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auf einen Blick

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Januar  2013
09 19:30 Förderkreis Jugendfussball Jahreshauptversammlung, ehem. Grundschule
12 11:00 Jugendfeuerwehr Weihnachtsbaumentsorgung, ganzer Ort
20 10:30 Arbeitsgemeinschaft Neujahrsempfang, ehem. Grundschule
31 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
Februar  2013
17 14:30 TuS-Fussball TuS Eschringen – SV Sitterswald, Sportplatz
24 14:30 TuS-Fussball TuS Eschringen – UFC Wacker, Sportplatz
28 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
28 18:15 Geschichtswerkstatt Exkursion Stadtarchiv SB, Treffpunkt „Zur Post“

Die Jugendfeuerwehr möchte
die Arbeit aus vergangenen
Jahren – die Entsorgung Ihrer
Weihnachtsbäume – im Jahr
2013 wieder aufnehmen. Hierfür
ist der 12.01.2013 vorgesehen.
Bitte legen Sie Ihre Bäume am
Samstag, den 12.01.2013, ab
11.00 Uhr, an einer gut erreich-
baren und sichtbaren Stelle, vor

Ihrem Haus ab. Bei älteren
Mitbürgern sind wir natürlich
gerne bereit den Weihnachts -
baum aus der Wohnung zu tra-
gen.  
Falls Sie sich vorher bei uns

anmelden möchten, können Sie
das gerne tun. Bitte melden Sie
sich bei Björn Weichel, Telefon
94 94 94 6 oder per eMail an

bweichel@media2be.de. Wir
freu en uns über eine Spende für
die Eschringer Ju gend feuer -
wehr, mit der Sie uns unterstüt-
zen und das Interesse der
Jugendlichen, an der Entsor -
gung der Bäume aufrecht erhal-
ten können.

Die Jugendfeuerwehr 

Weihnachtsbaumentsorgung durch die
Jugendfeuerwehr am 12.01.2013

Am Sonntag, den 20. Januar
2013, ab 10.30 Uhr, findet in der
ehemaligen Grundschule der
turnusgemäße Neujahrs emp -
fang der AG Eschringer Vereine
e. V. statt. Der AG-Vorsitzende

Arno Schmitt wird das vergan-
gene Jahr Revue passieren las-
sen und mit den Vereins ver -
tretern sowie geladenen Gästen
auf das Neue Jahr anstoßen. Für
die musikalische Umrahmung

sorgt erneut das renommierte
Bläserensemble „Divertimento
Celestiale“ um Sandra Nisius.
Anschließend besteht die Mö -
glichkeit zum Gedanken- und
Meinungsaustausch. (red.)

Neujahrsempfang
der AG Eschringer Vereine
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Notfall
Notarzt Tel. 1 92 22
Feuerwehr Tel. 1 12
Polizei Tel. 1 10
ASB Tel. 06 81-88 0040
Krankenhaus Halberg

Tel. 06 81-8 89 27 11
Krankenhaus Winterberg

Tel. 06 81-96 30
Frauenhaus

Tel. 08 00-1 11 01 11
Vergiftungen

Tel. 0 68 41-1 92 40
Arztpraxis Tatusch-Heil

Tel. 0 68 93-9 48 50
Für die Richtigkeit dieser
Angaben übernimmt die AG
keine Gewähr!

dienst

Liebe Mitglieder und Interes -
sierte, ich lade euch recht herz-
lich zur ordentlichen Mitglieder -
versammlung des Förderkreises
Jugendfußball des TuS Esch -
ringen für Mittwoch, den 09.01.
2013, 19:30 Uhr, in die Grund -
schule Eschringen ein.
Vorgesehene Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Beschlussfassung über 
-  die Tagesordnung zur 
diesjährigen Jahres haupt -

versammlung 
-  die Niederschrift der
Jahreshauptversammlung am
12.01.2012

3. Berichte
- des 1. Vorsitzenden
- des Kassenwartes
- der Kassenprüfer

4. Diskussion der Berichte
5. Verschiedenes
Über ein zahlreiches Erschei -

nen würde ich mich freuen.
Stefan Pönicke

Mitgliederversammlung 
des Förderkreises
Jugendfußball

Zu Beginn der Sitzung, zu der
R. Schmitt leider nur wenige
Mit streiter begrüßen konnte,
wurde über einen Termin bera-
ten hinsichtlich eines Besuches
der Stengel-Ausstellung im
Saar brücker Stadtarchiv Anfang
2013. Angedacht ist nunmehr
eine Exkursion am Donnerstag,
den 28. Februar 2013. Treff -
punkt wäre vor der „Post“ ge -
gen 18:15 Uhr. Abfahrt mit Pri -
vat-PKW gegen 18:30 Uhr.
Die Ausstellung im Stadtarchiv

widmet sich der Frage, wie sich
im Laufe von 250 Jahren die Be -
wertung der Bauwerke Stengels
und des Barock generell geän-
dert haben. Eine separate
Einladung sowie ein Hinweis in
den Home-Pages kommt noch
Anfang Februar.
Schmitt erinnerte nochmals an

eine dringend nötige Pfle ge -
aktion am Grenzsteinmonu -
ment. Geplant ist ein Sams tag -

vor- oder Nachmittag. Zu gege-
bener Zeit wird eine Rundmail
verschickt. Angesichts der
Witterung wird es wohl März
2013 werden.
Natürlich wurde auch noch-

mals das neue „Eschringer
Heft“ besprochen. Jüngst auf-
getaucht ist eine Mappe aus
dem Nachlass von Ortschronist
Heinrich Moog. Sie enthält
Abschriften von Dokumenten
aus dem Landesarchiv, die sich
mit der Straßenbahngeschichte
befassen. Schmitt rief letztlich
nochmals alle auf, Anekdoten,
Geschichten rund um das
Thema „Verkehr & Post“ aufzu-
schreiben. Nach wie vor werden
auch sonstige Materialien
gesucht: Fahrkarten, Fotos etc.
Wer etwas anzubieten hat,

nehme bitte mit R. Schmitt
Kontakt auf: Tel. 3272 bzw.
email: rschmitt@eschringen.de

(rs)

Geschichtswerkstatt/
VHS Halberg traf sich
letztmalig in 2012
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Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Provinzialstr. 14 • 66130 Fechingen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

Vorträge von Dipl. Vitalogist Werner H. Fuchs

in der Praxis in Fechingen.
Tel. Voranmeldung unter 0 68 93 / 80 28 29.

eeeerrrr ffffoooollllggggrrrreeeeiiii cccchhhh  bbbbeeeekkkkäääämmmmppppffffeeeennnn!!!!

Am 02. Januar 2013
um 19.00 Uhr, findet in der 

Vitalogiepraxis Werner H. Fuchs 
ein Infoabend mit kostenloser 
Wirbelsäulen-Kontrolle statt.

eerrffoollggrreeiicchh  bbeehhaannddeellnn  !!

Anzeige

Die Jahreshauptversammlung
des CDU-Ortsverbandes Esch -
ringen am 29.11.2012 bestätigte
bei Neuwahlen den 1. Vorsit -
zenden Bernd Wagner einstim-
mig in seinem Amt. 
Als Stellvertreter stellten sich

weiterhin Klaus Raabe und Ha -
gen Berndt zur Verfügung. Her -

bert Schweitzer übernimmt
nach wie vor  das Amt des
Organisationsleiters, Schrift -
führer bleibt Ronald Hoffmann,
Schatzmeister Werner Philippi.
Claudia Behnisch-Hartz über-
nimmt die Öffentlichkeitsarbeit.
Als Beisitzer wurden Waltraud
Nisius, Carsten Bubel, Theo

Elberskirch, Thomas Schweitzer
sowie Martin Weiner gewählt.
Als Kassenprüfer fungieren
Elisabeth Zimmermann und
Egon Bleß.
Der neu gewählte Vorstand

wünschte alles Gute für das
kommende Jahr 2013.

(BW)

Vorstandswahlen 
beim CDU-Ortsverband

Dass Räume in der ehemaligen
Grundschule für Familienfeiern,
von lokalen Vereinen und freien
Veranstaltern zu mieten sind,
dürfte allseits bekannt sein. Seit
Jahren nutzen Bürgerinnen und
Bürger aus unserem Ort oder
aus Nachbardörfern dieses
Angebot der AG Eschringer
Vereine e. V. Hiermit soll auch
gegenüber der Stadt als Ei gen -
tümerin des Gebäudes belegt
werden, dass die AG sich be -
müht, Einkünfte zum Erhalt der
alten Schule zu erwirtschaften.
Für das Miet-Management die-
ser Dienstleistung setzt sich ins-

besondere der AG-Vorsitzende
Arno Schmitt tatkräftig ein. 
Ein etwas ungewöhnlicher

Gast hatte einen Tipp hinsicht-
lich dieser „location“, wie man
neudeutsch sagt, bekommt: der
Ortsverband Halberg von Bünd -
nis 90/Die Grünen. Er mietete
für seine Weihnachtsfeier den
beliebten Veranstaltungsraum
im Parterre. Für das leibliche
Wohl sorgten grüne Mitglieder,
die kulinarische Köstlichkeiten
aus ihrer indischen Heimat
gekocht hatten. Das Ambiente
war weihnachtlich hergerichtet
worden, und die Gäste aus den

verschiedenen Stadtteilen des
Bezirks Halberg fühlten sich
sichtlich wohl: so u. a. die ehe-
malige Umweltministerin Dr.
Simone Peter, der ehemalige
Staatssekretär im Kultusminis -
terium, Stephan Körner, der
stellvertretende Bezirksbür ger -
meister Hans-Jürgen Fuck-Feix
oder Bezirksrat Holger Horn.
AG-Geschäftsführer Roland

Schmitt nutzte die Gelegenheit,
die Gäste durch das Gebäude zu
führen, betonte dabei die
Wichtigkeit der Nutzung als
Dorfgemeinschaftshaus.

(rs)

Grüne des Bezirks Halberg feierten 
in der alten Schule
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Innerhalb weniger Jahre
schlos sen die letzten drei Gast -
häuser in unserem Dorf: die
„Post“, „Bawette Peter“ und
jüngst die „Simbach“. Dies
bedeutet für unseren Ort einen
unersetzlichen Aderlass hin-
sichtlich der Jahrhunderte alten
lokalen Wirtshauskultur.  
Das Wirtshaus hatte schon in

der bäuerlich geprägten Ge -
sellschaft eine wichtige Funk -
tion als Treffpunkt für die ansäs-
sigen, aber auch durchziehen-
den Menschen, war Informa -
tionsbörse in Zeiten, als moder-
ne Kommunikations medien völ-
lig undenkbar waren oder noch
in den Kinderschuhen steckten.
Und natürlich geht mit der
Schließung der Gasthäuser auch
eine gastronomische .ltur, die
„gutbürgerliche Küche“, zu
Ende. Um an diese Tradition zu

erinnern, werden wir in loser
Folge in den Home-Pages an
Eschringer Wirtschaften erin-
nern.
Ein sehr beliebte Wirtschaft

war für wenige Generationen
das Gasthaus „Zur fröhlichen
Pfalz“ gewesen. Wann es er -
baut wurde, lässt sich nicht
mehr genau bestimmen; wohl 

noch im ausgehenden 19.
Jahrhundert. Inhaber war
„Reine“ Karl Mathis. Zu Beginn
des 2. Weltkrieges wurde das
Gasthaus schwer beschädigt
und 1940/41 abgerissen. Der
Standort entspricht in etwa der
verlängerten Terrassenfläche
der Pizzeria „Bel Paese“ (Haus
Nr. 15). (rs)

Eschringer Gasthäuser + Wirtschaften

Das Foto ( ca. 1925)
zeigt linkerhand 
auch „Kaisers Haus“ –
1913/14 erbaut 
und ebenfalls dem
„Wiederaufbau“ zum
Opfer gefallen. 
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66131 Ensheim � Hauptstraße 42  � 0 68 93 / 65 53
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Ihr Spezialist für: TV, Sat & Hausgeräte
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Anzeige

Der Ortsverband Eschringen
des VdK wünscht seinen
Mitgliedern und ihren Familien
für das Neue Jahr Gesundheit

und Zufriedenheit. Der Vorstand
bedankt sich für das ihm entge-
gengebrachte Vertrauen. Der
Dank gilt besonders auch all

jenen Helfern, die im abgelaufe-
nen Jahr die Verbandsarbeit tat-
kräftig unterstützt haben.

i. A. Wolfgang Arnold

VdK-Ortsverband Eschringen: 
gute Wünsche für 2013

Obwohl sie zur Familie der
Meisen gerechnet werden,
unterscheidet sich diese klein-
ste unserer heimischen
Vogelarten deutlich von den
größeren Meisen. Mit 9 cm
Körperlänge und einem Gewicht
von 5-6 g sind Goldhähnchen
mit Meisen nicht zu verwech-
seln. Die Unterscheidung von
Sommergoldhähnchen und Win -

ter goldhähnchen geht nicht
etwa auf eine jahreszeitliche
Färbung des Gefieders zurück,
sondern bezeichnet zwei Arten
dieser Winzlinge.
Das Wintergoldhähnchen ist in

unseren Breiten ein Standvogel,
d.h. er bleibt den Winter über
bei uns. Das Sommergoldhähn -
chen zieht für die kalten Monate
ins südlichere Europa.

Beide Arten haben ein grau-
grünes, dichtes Federkleid und
einen schwarzbegrenzten oran-
gefarbenen Streif auf dem
Scheitel. Das Männchen des
Sommergoldhähnchens wird
deshalb auch »Feuerköpfchen«
genannt. Das Wintergoldhähn -
chens heißt auch »Rotkrön -
chen«. Während das Sommer -
gold hähnchen zu dem einen

Unsere Goldhähnchen
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kräf tigen schwarzen Streifen
über den Augen aufweist, fehlt
dieser dem Wintergoldhähn -
chen ganz. Das Sommergold -
hähn chen ist insgesamt kräfti-
ger gefärbt.
In diesen Monaten können wir

allenfalls Wintergoldhähnchen
entdecken. Sie lieben Tannen-
und Fichtenwälder und wohnen
in deren Baumkronen. Ihr
Nestbau beginnt im Frühjahr.
Das Nest ist immer gut verbor-

gen. Hoch oben in Nadel -
bäumen hängt die kleine Kugel
zwischen übereinander hängen-
den, dichten Zweigen ge -
schützt. Das winzige Bauwerk
mit einer Einschlupföffnung, ist
aus Moos, Flechten und Fasern
zusammengefilzt. Männchen
und Weibchen bauen das Nest
gemeinsam.
Die erste Brut gibt es im

April/Mai. Später kann eine
zweite (Juni/Juli) folgen. Bis zu

10 Eier gehören im Schnitt zu
einem Gelege. Jeden Tag
kommt ein Ei  hinzu – nicht viel
größer als ein Kirschkern, mit
dunklen Wolken und Tupfen.
Das Gelege macht mehr als das
Gewicht des Weibchens aus -
eine beachtliche Leistung des
kleinen Vögelchens. Das
Weibchen brütet allein; 12 bis 17
Tage lang. Die Jungen, haben
einen gelben Sperr-Rachen mit
dunkelgelber Zungenum ran -
dung und blasgelbem Schna -
belwulst. Beide Eltern füttern
sie mit weichen, winzigen
Insekten (Blattläuse, Insek ten -
eier), später stehen auch feine
Sämereien auf die Speisekarte. 
Nach 15 bis 16 Tagen fliegen

die Jungvögel aus. Anfangs ist
ihr Federkleid olivgrün, die
schwarz-gelbe Kopfzeichnung
erscheint erst zum Herbst des
gleichen Jahres. Das Sommer -
gold hähnchen wird wegen sei-

nes dunklen Streifs durch das
Auge auch Augenstreif-Gold -
hähnchen genannt. Sein Lied ist
dem des Wintergoldhähnchens
ähnlich, aber einförmiger. Die
Strophen schwellen in der
Stärke an und enden im Schluss -
schlag „a“, etwa so: „si si si si si
a". (Wolfgang Arnold)

Online-Bestellung über speisekarte24.de
Bitburger vom Fass - seit 2004 in Eschringen
Silvester geschlossen - Neujahr ab 17.00 Uhr wieder für Sie da.
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